
 

Hinweis: Nachdem das EEG / KWKG keine expliziten Vorgaben für Messkonzepte macht, kann keine Gewähr für deren 
rechtliche Verbindlichkeit übernommen werden. Die Auswahl des Messkonzeptes liegt grundsätzlich beim Anlagenbetreiber. 
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Auswahlblatt B: Messkonzept für mehrere 
Erzeugungsanlagen (Erweiterungen) 

□ Bitte zutreffendes Messkonzept (MK) ankreuzen 

□ MK B1: Volleinspeisung mit gemeinsamer Erzeugungsmessung 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
Z1: Zähler für Bezug und Lieferung 

 
Anwendungsbeispiele: 

 Windpark 
 PV-Anlagen mit gleicher Begrenzung der 

vergütungsfähigen Strommenge *) 
 
Voraussetzung: 

 Gleicher Energieträger 
 Nur EEG-Anlagen ohne Zonung nach 

Bemessungsleistung 
 

□ MK B2: Einspeisung mit gemeinsamer Erzeugungsmessung 

 

 
Z1: Zähler für Bezug und Lieferung 
Z2: Zähler für Lieferung 

 

Anwendungsbeispiele: 
 Anlagen in kaufmännisch-bilanzieller 

Weitergabe (EEG / KWKG ≤ 100 kW) 
 PV-Anlagen mit gleicher Begrenzung der 

vergütungsfähigen Strommenge *) 
 
Voraussetzung: 

 Gleicher Energieträger 
 Nur EEG-Anlagen ohne Zonung nach  

Bemessungsleistung 
 

Anmerkung: 
Die kaufmännisch-bilanzielle Weitergabe muss gesondert 
vereinbart werden. 

□ MK B3: Einspeisung mit getrennter Erzeugungsmessung  

 

 
 
Z1: Zähler für Bezug und Lieferung  
Z2, Z3: Zähler für Lieferung 

Anwendungsbeispiele: 
 EEG-Überschusseinspeisung von Anlagen 

mit Zonung nach Bemessungsleistung 
 KWK-Anlagen mit gesetzl. Zuschlag auf 

die Gesamterzeugung 
 Anlagen in kaufmännisch-bilanzieller 

Weitergabe (EEG / KWKG ≤ 100 kW) 
 PV-Anlagen mit gleicher Begrenzung der 

vergütungsfähigen Strommenge *) 
 
Voraussetzung: 

 Gleicher Energieträger 
(Ausnahme: Anlagen in kaufmännisch-bilanzieller 
Weitergabe nach EEG und/oder KWKG  100 kW) 

 

Anmerkung: 
Die kaufmännisch-bilanzielle Weitergabe muss gesondert 
vereinbart werden.

 



 

Hinweis: Nachdem das EEG / KWKG keine expliziten Vorgaben für Messkonzepte macht, kann keine Gewähr für deren 
rechtliche Verbindlichkeit übernommen werden. Die Auswahl des Messkonzeptes liegt grundsätzlich beim Anlagenbetreiber. 
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Auswahlblatt B: Messkonzept für mehrere 
Erzeugungsanlagen (Erweiterungen) 

□ Bitte zutreffendes Messkonzept (MK) ankreuzen 

□ MK B4: Kaskadenschaltung (Doppelte Eigenversorgung) 
 

 
 
Z1: Zähler für Bezug und Lieferung  
Z2, Z3, Z4: Zähler für Lieferung 

Anwendungsbeispiele: 
 Kombination EEG- und KWK-Anlage 
 Kombination EEG-Anlagen mit 

unterschiedlichen Energieträgern  
(z.B. Kleinwindanlage und PV-Anlage) 

 PV-Anlagen mit unterschiedlicher  
Begrenzung der vergütungsfähigen 
Strommenge *) 

 
Voraussetzung: 

 Werden beide Anlagen in Eigenversorgung
betrieben, so ist EA2 bei PV und Wasser-
kraft auf 30 kW *1) und bei einer BHKW-
Anlage auf 50 kW *2) begrenzt.  
*1) lt. BMF-Schreiben IV D2-S7124/07/10002:003 v. 21. Mai 11 
*2) lt. Clearingstellenverfahren 2011/2/2 vom 30. März 2012 

 Im schraffierten Bereich dürfen keine 
Verbraucher angeschlossen sein. 

 

Anmerkung: 
Abhängig von der Anlagenleistung und dem Vergütungs-
konzept kann ggf. auf die Zähler Z2 und/oder Z3 verzichtet 
werden. 

 

*) Besondere Vorgaben für gemeinsame Messeinrichtungen 
 

Nach § 33 Abs. 4 EEG 2012-II dürfen Anlagen nur über eine gemeinsame Messeinrichtung gemessen werden, 
wenn für sie die gleiche Begrenzung der vergütungsfähigen Strommenge gilt. Diese Vorgabe wurde in Verbindung 
mit Marktintegrationsmodell für PV-Gebäudeanlagen mit einer Leistung über 10 kWp bis 1 MWp eingeführt und 
betrifft Inbetriebnahmen von i.d.R. 01.04.2012 bis 31.07.2014. Wesentlich ist, dass ab dem EEG 2014 (Inbetrieb-
nahmen ab 01.08.2014) diese Vorgabe weiterhin gilt. (Hinweis: Beim Marktintegrationsmodell ist die vergütungs-
fähige Strommenge auf maximal 90% begrenzt.) 
Unter Berücksichtigung der vergütungstechnischen Zusammenfassung der Anlagen nach § 24 EEG 2017 sind die 
entsprechenden Messkonzepte auszuwählen. Die nachstehende Matrix zeigt die möglichen Messkonzepte.  

 

Kombination von PV-Gebäudeanlagen mit Inbetriebnahmen zu unterschiedlichen EEG-Versionen 

PV-Gebäudeanlage 1 PV-Gebäudeanlage 2 
MK 
B1 

MK 
B2 

MK 
B3 

MK 
B4 

EEG 2000, 2004, 2009 oder 2012-I EEG 2000, 2004, 2009 oder 2012-I X X X - 
EEG 2000, 2004, 2009 oder 2012-I EEG 2012-II (PV ≤ 10 kWp und > 1 MWp) X X X - 
EEG 2000, 2004, 2009 oder 2012-I EEG 2012-II (PV > 10 kWp und ≤ 1 MWp) - - - X 
EEG 2000, 2004, 2009 oder 2012-I EEG 2014 oder EEG 2017 X X X - 
EEG 2012-II (PV ≤ 10 kWp und > 1 MWp) EEG 2012-II (PV ≤ 10 kWp und > 1 MWp) X X X - 
EEG 2012-II (PV > 10 kWp und ≤ 1 MWp) EEG 2012-II (PV > 10 kWp und ≤ 1 MWp) X X X - 
EEG 2012-II (PV ≤ 10 kWp und > 1 MWp) EEG 2012-II (PV > 10 kWp und ≤ 1 MWp) - - - X 
EEG 2012-II (PV > 10 kWp und ≤ 1 MWp) EEG 2012-II (PV ≤ 10 kWp und > 1 MWp) - - - X 
EEG 2012-II (PV ≤ 10 kWp und > 1 MWp) EEG 2014 oder EEG 2017 X X X - 
EEG 2012-II (PV > 10 kWp und ≤ 1 MWp) EEG 2014 oder EEG 2017 - - - X 
EEG 2014 oder EEG 2017 EEG 2014 oder EEG 2017 X X X - 

 

 
___________________________________________________ ___________________________________________________ 
Energieträger und Leistung der Erzeugungsanlage 1 (EA1) Energieträger und Leistung der Erzeugungsanlage 2 (EA2) 
 
 
_________________________________________________________ ___________________________________________ 
Anlagenstandort: Straße, Postleitzahl, Ort    Anlagenbetreiber: Datum, Unterschrift
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